
Künstlerische Idee Platz 1 „Hase“: 
 
Mit dieser Idee will die Künstlergruppe die langjährige Geschichte des Ortes als militärischer 
Standort mit der neuen Nutzung als attraktives, in die Landschaft eingebettetes Wohnquartier ver-
binden. Auf den unterschiedlich geneigten Flächen spiegelt sich splitterhaft die gesamte Umge-
bung wider. Die Künstler wollen das Symbol des friedfertigen und scheuen Hasen zurückkehren 
lassen an einen ursprünglich militärisch geprägten Ort. Dies soll aus Sicht der Künstler auf eine 
chiffrierte, subtile Art geschehen, ohne den konkreten Verweis auf militärische Symbole oder Ob-
jekte. In einer Art Camouflage-Effekt verschmilzt der Hase mit seinem Standort. Der Hase steht in 
seiner Eigenschaft als scheues, vorsichtiges Tier für die neue Friedfertigkeit und Renaturalisierung 
des Ortes, der vorher fast 150 Jahre lang von militärischen Aktivitäten geprägt war. Diese neue 
Selbstverständlichkeit manifestiert sich in überlangen Ohren in V-Form als weithin sichtbares Sie-
geszeichen.  
 
Begründung der Jury für Platz 1 „Hase“: 
 
Aus Sicht der Jury überzeugte der Entwurf in allen der oben genannten Bewertungskriterien. Die 
Jury würdigte insbesondere die künstlerische Idee sowie deren gestalterische Umsetzung. 
Die starke skulpturale Präsenz und Materialgebung des geometrisierten Hasen korrespondieren 
sehr gut mit dem Naturgelände und der Bebauung. Die Größe und Proportionen der Skulptur er-
möglichen dem Betrachter eine Begegnung auf „gleicher Augenhöhe“. Die geneigten Edelstahlplat-
ten lassen eine Dynamik hinsichtlich interessanter Wechselspiele des Lichts sowie Spiegelungen 
der Jahreszeiten und des Wetters erwarten. Gewürdigt wurde die prägnant einfache wie leicht 
nachvollziehbare künstlerische Idee, einen ansprechenden Kontrast zwischen dem friedfertigen, 
scheuen Hasen und dem ehemals militärisch geprägten Ort herzustellen. Gefallen fand auch die 
von der Jury interpretierte und möglicherweise auch von den Verfassern intendierte ironische An-
spielung auf den Nürnberger Dürer-Hasen: So käme nun auch nach Erlangen ein Hase, wenn 
auch mit einer gänzlich anderen Bedeutung und Absicht. Die Themen militärische Vergangenheit 
des Röthelheimparks und Frieden werden in Gestalt des Hasen mit seinen überlangen Ohren in 
Form eines Victory-Zeichens ironisch gebrochen und mit dem Spiel von Camouflage- und Spiegel-
effekten gelungen aufgegriffen und umgesetzt. Die Präsenz der Skulptur gegenüber dem eher 
nüchternen George-Marshall-Platz stellt einen guten Kontrast dar, der darüber hinaus den Betrach-
ter, nicht zuletzt auch aufgrund der Größenmaße, unwillkürlich zur Begegnung und Kommunikation 
auffordert.  
 
Zur Künstlergruppe inges idee: 
 
inges idee ist international mit Kunstobjekten im öffentlichen Raum auf zentralen Plätzen und mit 
Kunst am Bau u. a. auch an öffentlichen Gebäuden präsent. 
 
inges idee besteht aus den Künstlern Hans Hemmert, Axel Lieber, Thomas A. Schmidt und Georg Zey, 
die seit der Gründung 1992 in Berlin gemeinsam an Projekten im öffentlichen Raum arbeiten. Ne-
ben dem Arbeiten in der Gruppe sind alle Mitglieder in ihrer individuellen künstlerischen Praxis 
aktiv. inges idee arbeitet als künstlerisches Kollektiv im öffentlichen Raum. Dort geht es darum, ein 
Gespür für Möglichkeiten und Besonderheiten eines Ortes zu entwickeln und auszuloten, was ein 
konkreter Eingriff auszurichten vermag. Das geschieht im Dialog mit dem jeweils vorgefundenen 
Ort, der, im Gegensatz zum referenzlosen „White Cube“ in Museen und Galerien, nicht statisch 
und zeitlos ist, sondern einem ständigen Veränderungsprozess unterliegt. Um einen Ort richtig zu 
begreifen, bedarf es einer Untersuchung seiner räumlichen, sozialen und historischen Gegeben-
heiten (Quelle: www.ingesidee.de). 
 
 
Ausstellungen (Auswahl):  
2013 Emscherkunst, Ruhrgebiet  
2008 Quobo. Berlin 1989 -1999, Museo de Arte de Lima 
2006 SCAPE 2006. don’t misbehave! SCAPE Biennial of Art in Public Space, Christchurch  
2001 2. Skulptur Biennale Münsterland, Warendorf 
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Empfehlung der Kunstkommission: 
 

• Das Preisgericht empfiehlt die Realisierung des Entwurfs Platz 1 „Hase“ der Künst-
lergruppe inges idee. Die Empfehlung des Preisgerichts erfolgt einstimmig. 

 
 
Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € 75.000 bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € 600 p.a. bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 
Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
x  sind vorhanden auf IvP-Nr.  

  bzw. im Budget auf Kst 471090/KTr 25227847 
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: 
Fotomontage des Verfassers, Proportionsstudie der Skulptur  
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 

 Seite 4 von 4 
27/63



K
U

N
S

T
 I

M
 Ö

F
F

E
N

T
L

IC
H

E
N

 R
A

U
M

 G
R

Ü
N

Z
U

G
 R

Ö
T

H
E

L
H

E
IM

P
A

R
K

 E
R

L
A

N
G

E
N

3

Kennziffer 6554

Ö
  8.6

28/63



K
U

N
S

T
 I

M
 Ö

F
F

E
N

T
L

IC
H

E
N

 R
A

U
M

 G
R

Ü
N

Z
U

G
 R

Ö
T

H
E

L
H

E
IM

P
A

R
K

 E
R

L
A

N
G

E
N

4

Kennziffer 6554

Positionierung_Planausschnitt M 1:1000

Ö
  8.6

29/63



K
U

N
S

T
 I

M
 Ö

F
F

E
N

T
L

IC
H

E
N

 R
A

U
M

 G
R

Ü
N

Z
U

G
 R

Ö
T

H
E

L
H

E
IM

P
A

R
K

 E
R

L
A

N
G

E
N

5

Kennziffer 6554

110100

130 180

6
0

3
8
0

1
6
0

M 1:40

-

-

-

-

-

-

-

-

HASE

Ö
  8.6

30/63



Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/63 Bauaufsichtsamt 63/306/2014/1 
 
Errichtung eines Mehrfamilienhauses (5 WE) mit Carports; 
Häuslinger Straße 14, 16; Fl.-Nrn. 551/2 und 553; Gemarkung Büchenbach; 
Az.: 2013-1307-VO 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Bauausschuss / Werkausschuss für 
den Entwässerungsbetrieb 20.05.2014 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
im Rahmen des Baugesuchs: 
Stadtplanung; Grundstücksentwässerung; Immissionsschutz; Erlanger Stadtwerke AG 
 
 

I. Antrag 
 
Das gemeindliche Einvernehmen für das Bauvorhaben wird nicht erteilt.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen ruft das Bauvorhaben hervor?) 
Bebauungsplan:   -- ;§ 34 BauGB 

Gebietscharakter: Allgemeines Wohngebiet (WA) 
Widerspruch zum 
Bebauungsplan: 

--; fügt sich nach § 34 nicht in die Eigenart der Umgebung ein 

 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 
In der Sitzung des Bauausschusses vom 08.04.2014 wurde eine Vorbesichtigung durchgeführt. 
Im beiliegenden Protokollvermerk wurde die Verwaltung beauftragt, ein städtebauliches Ge-
samtkonzept für die Bebauung der Grundstücke entlang der Häuslinger Straße zu erstellen, mit 
der Zielsetzung, eine Blockrandbebauung entlang der Häuslinger Straße zu erreichen. 
 
Das Grundstück soll mit einem 3-geschossigen Wohngebäude mit 5 Wohneinheiten bebaut 
werden. Das 3. Geschoss ist als allseitig zurückgesetztes Terrassengeschoss mit Flachdach 
ausgebildet. Die auf dem Grundstück befindliche Doppelhaushälfte soll abgebrochen werden. 
Daran angrenzend werden die erforderlichen 5 Stellplätze in einer Carportanlage mit Flach-
dach untergebracht. 
 
Maßgebliches Kriterium, ob sich ein Bauvorhaben nach dem Maß der baulichen Nutzung nach 
§ 34 BauGB in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt, ist neben der Grundfläche vor al-
lem die Gebäudehöhe bzw. Wandhöhe und die Anzahl der Geschosse. Die Umgebung ist ge-
prägt durch eine 2-geschossige Bebauung mit Satteldach (Wandhöhe ca. 6,50 m). 
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Dem zufolge fügt sich das 3. Geschoss mit der einhergehenden Wandhöhe von 8,70 m nicht in 
die Umgebung ein, auch wenn die absolute Gebäudehöhe die Firsthöhen der Satteldachhäu-
ser nicht überragt. Dabei ist es unerheblich, ob es sich bei den Dachgeschossen um Vollge-
schosse handelt. 
 
Die 3-geschossige Flachdach-Bebauung würde sich als Bezugsfall nicht nur auf die unmittelbar 
angrenzende Umgebung des Baugrundstücks auswirken, sondern aufgrund der Nähe auch auf 
den sensiblen Bereich des Ortskerns von Altbüchenbach, der in seiner Struktur erhalten blei-
ben soll. 
 
Zudem widerspricht die Situierung im nördlichen Grundstücksbereich der städtebaulichen Ziel-
setzung zur Schaffung einer straßenseitigen Blockrandbebauung. 
 
Die Carportanlage schließt sich direkt an die bestehenbleibende Doppelhaushälfte an. Aus 
stadtplanerischer Sicht wäre es geboten, die bereits auf der Ostseite vorhandenen Garagen 
und den Lagerschuppen zur Unterbringung der Stellplätze zu nutzen. 
 
In der Bauberatung mit dem Bauherrn wurde festgelegt, dass das Gebäude 2-geschossig mit 
ausgebautem Satteldach auszuführen ist und die Stellplätze in den vorhandenen Nebenanla-
gen untergebracht werden sollten. 
 
Der Bauherr wünscht, dass über den Bauantrag in der vorliegenden Form entschieden werden 
soll. Das zurückgesetzte Terrassengeschoss sei besser nutzbar und die Nebenanlagen stün-
den nicht zur Verfügung, da sie anderweitig genutzt würden. 
 
Das gemeindliche Einvernehmen kann daher nicht erteilt werden, das Vorhaben ist in der vor-
liegenden Form abzulehnen. 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
Nachbarbeteiligung: Fl.-Nr. 554/2 keine Zustimmung, ansonsten Zustimmung. 

 
 
 
Anlagen: Lageplan 
  Protokollvermerk aus dem BWA vom 08.04.2014 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Protokollvermerk 

 
VI/24/EB003-T. 2871 
63/306/2014 

Erlangen, 08.04.2014 

  

Errichtung eines Mehrfamilienhauses (5 WE) mit Carports; 
Häuslinger Straße 14, 16; Fl.-Nrn. 551/2 und 553; Gemarkung Büchenbach; 
Az.: 2013-1307-VO 
 

I. Protokollvermerk aus der 4. Sitzung des Bauausschusses / Werkausschusses 
Entwässerungsbetrieb 
Tagesordnungspunkt 13.2 - öffentlich - 
 
Protokollvermerk: 
Die Verwaltung wird beauftragt, ein städtebauliches Gesamtkonzept für die Bebauung der Grund-
stücke entlang der Häuslinger Straße zu erstellen. Dies betrifft das Grundstück des Antragstellers 
Fl.-Nr. 553 und 551/2 sowie die beiden östlich daran angrenzenden Grundstücke 551 und 551/3. 
Das Gesamtkonzept ist im nächsten Bau- und Werksausschuss einzubringen.  
 
Damit besteht Einvernehmen.  
 
 

II. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift. 
III. Kopie an Amt 63 zum Weiteren. 
IV. Referat VI zum Weiteren. 

 
 
 Vorsitzende/r: 
 
 
 gez. 
 ………………………… 
 Stadtrat 
 Könnecke 
 
 
 
  Schriftführer/in: 
 
 
  gez. 
  …………………………… 
  Engelhardt 

Ö  9.1
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/63 Bauaufsichtsamt 63/001/2014 
 
Errichtung von zwei Mehrfamilienhäusern und einer Tiefgarage; 
Paul-Gossen-Straße 119; Fl.-Nr. 1949/111; 
Az.: 2014-261-VO 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Bauausschuss / Werkausschuss für 
den Entwässerungsbetrieb 20.05.2014 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
im Rahmen des Baugesuchs: 
Stadtplanung, Vermessung und Bodenordnung, Tiefbauamt, Grundstücksentwässerung, 
Erlanger Stadtwerke AG 
 
 

I. Antrag 
 
Eine Genehmigung für die antraggegenständlichen Vorhaben wird nicht in Aussicht gestellt.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen ruft das Bauvorhaben hervor?) 
Bebauungsplan:   72 (Baulinienplan) 

Gebietscharakter: Allgemeines Wohngebiet (WA) 
Widerspruch zum 
Baulinienplan: 

Kein Widerspruch 

 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 
 
Gegenständlich im Antrag auf Vorbescheid sind zwei 7-geschossige Punkthäuser, die unterir-
disch mit einer gemeinsamen Tiefgarage verbunden sind. 
 
Die Vorhaben liegen im Geltungsbereich des Baulinienplanes Nr. 72; die Beurteilung der Zu-
lässigkeit dieser Vorhaben erfolgt in einem ersten Schritt nach den Vorgaben des § 30 BauGB, 
wobei hier kein Widerspruch zu den Festsetzungen des Baulinienplanes festzustellen ist. In ei-
nem zweiten Schritt erfolgt die Beurteilung der Zulässigkeit – da Festsetzungen z.B. zum Maß 
der baulichen Nutzung im Baulinienplan fehlen – nach den Kriterien des § 34 BauGB, wonach 
sich ein Vorhaben hinsichtlich Art und Maß der baulichen Nutzung in die Eigenart der näheren 
Umgebung einfügen und die Erschließung des Vorhabens gesichert sein muss. 
 

 
Die Antragstellerin bittet im Verfahren um Klärung der nachfolgend aufgeführten Fragen: 
 
A) Fügt sich das Vorhaben gem. § 34 BauGB hinsichtlich der Art der Nutzung (Wohnen) in die 
Eigenart der näheren Umgebung ein? 
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B) Fügt sich das Vorhaben gem. § 34 BauGB hinsichtlich des Maßes der baulichen Nutzung 
und der überbauten Grundstücksfläche in die Eigenart der näheren Umgebung ein? 
 
C) Fügt sich das Vorhaben gem. § 34 BauGB hinsichtlich der Bauweise (offene Bauweise) in 
die Eigenart der näheren Umgebung ein? 
 
D) Wird das Ortsbild durch die dargestellte Planung beeinträchtigt? 
 
E) Ist eine Überdeckung der Abstandsflächen gemäß Art. 6 Abs. 3 BayBO vor Außenwänden, 
die in einem Winkel von mehr als 75 Grad zueinander stehen, auch bei gegenseitiger Über-
nahme der Abstandsflächen auf Nachbargrundstücken, ohne Abweichungen und Verlust des 
16 m-Privilegs zulässig? 
 
In der rechtlichen Prüfung dieser Fragen kommt die Verwaltung zu dem Ergebnis, dass die 
Fragen zu A, C und E positiv mit einem „Ja“ beantwortet werden können. 
 
Die Frage zur Ortsbildbeeinträchtigung unter D kann aufgrund der eingereichten Planunterla-
gen (Lagepläne im M 1:500), die z.B. keine Aussagen über Fassadengestaltung beinhalten, 
nur im Hinblick auf die stadträumliche Qualität des Vorhabens gewürdigt werden: 
 
Seitens der Verwaltung wird die stadträumliche Wirkung des Vorhabens kritisch gesehen, da 
die derzeit bestehende städtebauliche Dominante des 11-geschossigen Bestandsgebäudes in 
der Paul-Gossen-Straße 119 durch das Nebeneinander mit den beiden 7-geschossigen Neu-
bauten verunklart wird und weniger ablesbar in Erscheinung tritt. Trotz dieser städtebaulichen 
Kritik ist aus Sicht der Verwaltung keine so ernsthafte Beeinträchtigung des Stadtraumes fest-
zustellen, die eine spätere Baugenehmigung verhindern könnte. 
 
Die Begründung für den ablehnenden Beschlussantrag ist im Prüfergebnis der Frage B zum 
Einfügen des Maßes der baulichen Nutzung zu finden: 
 
Das Maß der baulichen Nutzung mit einer Geschossflächenzahl (GFZ) von 1,2 fügt sich in die 
umgebende Quartiersstruktur, die durchschnittlich eine GFZ von 0,4 aufweist, nicht ein. Hierbei 
ist weniger die Grundflächenzahl (GRZ) der überbauten Grundstücksfläche problematisch. Das 
Nicht-Einfügen ist durch die hohe Geschosszahl der Vorhaben verursacht und führt zu einem 
nicht genehmigungsfähigen Maß der baulichen Nutzung. 
Außerhalb des von der Antragstellerin gestellten Fragenkatalogs ist von der Verwaltung noch 
auf folgenden Sachverhalt hinzuweisen: 
 
Das Vorhaben verfügt nicht über eine ordnungsgemäße Erschließung (Grundvoraussetzung für 
eine Baugenehmigung), da die verkehrliche Erschließung mittels dinglich gesicherten Geh- und 
Fahrtrechten über das westlich situierte Grundstück mit der Fl.-Nr. 1949/99 – Gmkg. Erlangen 
– erfolgen soll. Eine solche Erschließungskonzeption ist nach Art. 4 Abs. 2 Nr. 2 BayBO nur für 
Wohngebäude der Gebäudeklasse 1-3 (GKL) zulässig. Die antragsgegenständlichen 7-
geschossigen Vorhaben sind der GKL 5 zuzuordnen und müssten erschließungstechnisch di-
rekt an eine öffentlich gewidmete Verkehrsfläche anbinden. 
Auf diesen Sachverhalt würde im Vorbescheid hinzuweisen sein. 
 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
Nachbarbeteiligung: Antrag auf Absehen von der Nachbarbeteiligung im Vorbescheidsverfah-
ren. 
 
Der vorliegende Antrag auf Vorbescheid ist entsprechend der im Sachbericht dargestellten 
Prüfergebnisse zu verbescheiden. Eine Baugenehmigung kann nicht in Aussicht gestellt wer-
den. 
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Anlage: Lageplan 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/63 Bauaufsichtsamt 63/003/2014 
 
Übertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2013 des 
Bauaufsichtsamtes (Amt 63) 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Bauausschuss / Werkausschuss für 
den Entwässerungsbetrieb 20.05.2014 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 

I. Antrag 
 
Dem bereinigten Gesamtbudgetergebnis 2013 des Bauaufsichtsamtes i.H.v. 42.124,55 EUR und 
dem vorgesehenen Übertrag von 12.637,37 EUR wird zugestimmt. 
 
Mit dem Vorschlag zur Verwendung des Budgetübertrages 2013 i.H.v. 12.637,37 EUR und der 
Restmittel in der Budgetrücklage des Amtes von 53.802,73 EUR besteht, vorbehaltlich der Be-
schlussfassung über die Übertragung der Budgetergebnisse durch den Stadtrat, Einverständnis. 
 
Eine endgültige Beratung und Beschlussfassung über den Übertrag erfolgt im Haupt-, Finanz- und 
Personalausschuss und Stadtrat.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 
Mit der Möglichkeit, 30 % des positiven Budgetergebnisses für sinnvolle Aufgaben des näch-
sten Jahres verwenden zu können, soll das verantwortungsvolle Wirtschaften des Fachamtes 
unterstützt und anerkannt werden. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

 

2.1 Das bereinigte Sachkostenbudgetergebnis 2013 des Amtes 63 beträgt 0,00 EUR (2012: 0,00 
EUR, 2011: 240.207,28 EUR). 

 Es ist zurückzuführen auf Mindereinnahmen bei den Genehmigungsgebühren und den Ge-
bühren für Statikprüfungen wegen eines Rückgangs größerer Bauvorhaben. Der Fehlbetrag 
in Höhe von 53.194,60 € wurde im Wege der Budgetbereinigung ausgeglichen. 

 In den Investitionshaushalt wurden 0,00 EUR übertragen (2012: 0,00 EUR, 2011: 0,00 EUR). 
   
2.2 Das bereinigte Personalkostenbudgetergebnis 2013 des Amtes 63 beträgt 42.124,55 EUR 

(2012: 63.673,35 EUR, 2011: 36.512,40 EUR). 
 Es ist zurückzuführen auf zeitweise unbesetzte Stellen durch Personalwechsel. 
  
2.3 Das Arbeitsprogramm 2013 konnte wie geplant erfüllt werden: 
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2.4 Der vorgesehene Übertragungsvorschlag ist der beiliegenden Budgetabrechnung der Käm-
merei zu entnehmen. 

   
2.5 Folgende Verwendung des Budgetübertrages ist geplant: 
 2.5.1 Mitarbeiterschulungen 
 2.5.2 Ergänzung der Büroeinrichtung  
 2.5.3 Technikausstattung der Baukontrolle 
 2.5.4 Anschaffung neuer Dienstfahrräder  
 2.5.5 Erstellung einer Info-Broschüre für Werbeanlagen 
   
2.6 Entwicklung der Budgetergebnisrücklage des Amtes 63 in 2013 
  Betrag in EUR 
 Stand am 01.01.2013 53.802,73 
 geplante Entnahmen 2013 aufgrund Fachausschussbeschluss  0,00 
 ./. abzüglich der tatsächlichen Entnahmen aufgrund Fachausschussbe-

schluss 0,00 

 ./.abzüglich Rücklagenentnahme zur Reduzierung des Verlustausgleichs 0,00 
 = gegenwärtiger Rücklagenstand 53.802,73 
 Folgende Verwendung des gegenwärtigen Rücklagenstandes ist geplant:  
 2.6.1 Mitarbeiterschulungen 2.000,00 

 

 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Budgetrücklagenzuführung i.H.v. 0,00 EUR 
(wird gebucht im Rahmen der Abschlussarbeiten zum Haushalt 2013) 
 

 
 
 
Anlage: Budgetabrechnung der Kämmerei 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Budgetdokumentation

Amt 63
Erträge Aufwendungen

1.062.500,00 -26.000,00 1.036.500,00 beschlossenes Sachmittelbudget (Kontenschema XX_BUDGET3, Spaltenlayout SPALT_SKO, Spalte "2013 Plan")
Veränderungen im Laufe des Abrechnungszeitraums (Mittelherkunftsfilter APL/ÜPL/Sperre)

4.000,00 MNB Nr. 85: Kostenbeteiligung Büromöblierung Zi. 212 und 231 (MUmb. f. IP 111.350 / Amt 24 v. SK 541201)

0,00 4.000,00 Summe der Veränderungen im Abrechnungszeitraum

1.062.500,00 -22.000,00 1.040.500,00
Fortgeschriebenes Sachmittelbudget (Kontenschema XX_BUDGET3, Spaltenlayout SPALT_SKO, Spalte "2013 Fortgeschr. 
Ansatz")

1.029.830,54 -42.525,14 987.305,40
erwirtschaftetes Überschuss-/verbrauchtes Zuschussbudget = Rechnungsergebnis aus nsk (Kontenschema XX_BUDGET3, 
Spaltenlayout SPALT_SKO, Spalte "2013 Ist")

-32.669,46 Mehrerträge (+) / Mindererträge (-)
-20.525,14 Mehraufwendungen (-) / Minderaufwendungen (+)

-53.194,60 Ergebnis Sachmittelbudget (Budgetvorgabe
Bereinigungen Sachmittelbudget:

53.194,60 Kein negativer Budgetvortrag aufgrund Gebührenmindereinnahmen

0,00 Bereinigtes Ergebnis Sachmittelbudget = Teilergebnis I

42.124,55 Ergebnis Personalmittelbudget (Wert kommt von Amt 11)
Bereinigungen Personalmittelbudget

42.124,55 Bereinigtes Ergebnis Personalmittelbudget = Teilergebnis II

42.124,55 Bereinigtes Gesamtergebnis Personal- und Sachmittelbudget (Teilergebnis I + Teilergebnis II)

-29.487,19 abzüglich 70 % Rückgabe gemäß Budgetierungsregel (Rückgabe = Betrag mit Minuszeichen)

abzüglich freiwillige Rückgabe des Fachamtes (Rückgabe = Betrag mit Minuszeichen)
plus Entnahme aus der Sonderrücklage des Fachamtes zur Reduzierung des negativen Ergebnisses (kein Vorzeichen)

12.637,37 Übertragungsvorschlag für den Fachausschuss/HFPA/Stadtrat

Budgetabrechnung 2013

Budgetrelevante Änderungen im Laufe des Jahres 2013BudgetvolumenÖ  10
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Entwurfsplanungsbeschluss nach DA Bau 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
Ref. VI/24 Amt 24 242/001/2014 
 
Generalinstandsetzung der Brunnenanlage auf dem Ohmplatz, Beschlusfassung 
nach DA- Bau 5.5.3, Entwurfsplanung 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Bauausschuss / Werkausschuss für 
den Entwässerungsbetrieb 20.05.2014 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Abteilung Stadtgrün (772), Amt 20, Sachgebiet Denkmalschutz (63-4)  
 
 

I. Antrag 
 
Der Entwurfsplanung mit Kostenberechnung für die Generalinstandsetzung der Brunnenanlage auf 
dem Ohmplatz wird zugestimmt. Die Ergebnisse der Vorplanung sollen der Genehmigungs- und 
Ausführungsplanung zugrunde gelegt werden. Die weiteren Planungsschritte sind zu  
veranlassen.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 
Generalinstandsetzung und Wiederinbetriebnahme der aktuell stillgelegten Brunnenanlage. Auf 
den DA- Bau Beschluss zur Vorplanung vom 18.03.2014 wird verwiesen. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 
Erneuerung der kompletten technischen Anlagen.  
Begründung:  
Die gesamte Installation ist nicht mehr funktionsfähig bzw. nicht mehr Stand der geforderten 
sicherheitstechnischen Vorgaben (z.B. dürfen die Pumpen für die Fontänen nicht mehr unter 
Wasser montiert werden). 
 
Notwendige Maßnahmen 
Erneuerung der kompletten Zu- und Abwasseranlagen für die Brunnenanlage bis zu den jewei-
ligen Übergabestellen der öffentlichen Ver- und Entsorger. 
Einbau einer unterirdischen Brunnenkammer mit Zirkulationsbecken. In der neuen  Brunnen-
kammer befinden sich auch die für die Anlage notwendigen Pumpen für die Fontänen; Erneue-
rung der Brunnenfontänen. Dabei sollen wie bisher fünf Szenarien möglich sein. 
 
Kosten: 
KGR 200 Herrichten und Erschließung  10.150,-- € 
 (Zu- und Abwasseranlagen) 
KGR 400 Technische Anlagen 162.350,-- € 
 (Brunnenkammer, Pumpen, Fontänen und  
 Steuerung incl. E-technischen Anlagen) 
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Restaurierung und Instandsetzung der Brunnenbecken. 
Begründung:  
Die über Jahrzehnte genutzte Anlage ist in ihrer Substanz verbraucht. Starke Rissbildung im 
gesamten Bereich der beiden Wasserbecken hat zu einer unübersehbaren Korrosion der Be-
tonarmierung geführt. Hier besteht dringender Handlungsbedarf, da dieser Prozess ohne Sa-
nierung weiter fortschreiten wird. 
 
Notwendige Maßnahmen: 
Bei der Instandsetzung der Brunnenbecken sind folgende Arbeiten vorgesehen und notwendig: 
Reinigung der Oberflächen; Rückbau/Ausbau loser Teile, Schließen von Rissen in den Brun-
nenbecken incl. Instandsetzung der vorhandenen Armierung;  
Reprofilierung der Beckenwulst des oberen Beckens. 
 
Zusätzliche Maßnahmen (Außenanlagen) 
Abgraben der Freifläche um den Brunnen. Hierbei entsteht eine ca. 70 cm hohe Brüstung, die 
das ungehinderte Hineinfallen in das Brunnenbecken verhindern wird (analog zum Brunnen im 
Schlossgarten). Zusätzlich wird durch ein auf den Brunnenrand aufgesetztes Geländer insge-
samt eine Brüstungshöhe von 90 cm erreicht. 
 

I.  Kosten: 
II.  KGR 300 Baumaßnahmen 90.450,-- € 
 (Oberflächen- und Betonsanierung) 
III.  KGR 500 Außenanlagen 83.450,-- € 
Planungskosten: 
IV.  KGR 700 Planungshonorar, Technik 41.650,-- € 
 Planungshonorar, bauliche Anlage 70.000,-- € 
 Sonstige Nebenkosten ca. 2.000,-- € 
Summe über alle Kostengruppen: 460.000,-- € 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
Projektsteuerung:  Amt 24/GME 
Projektleitung:  SBL 242-1-1  
Baubeginn (geplant): Oktober 2014 
Fertigstellung (geplant): Juni 2015 
 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 
Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: 460.000,-- € bei Sachkonto: 521112  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 
Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind in Höhe von 200.000,-- € im Budget auf der auf Kst 929960/KTr 52310024/Sk 

5211112 für das Jahr 2014 vorhanden 
   sind in Höhe von 260.000,-- € nicht vorhanden. Bei positiven Beschluss zur Weiter-

führung der Maßnahme werden die nicht vorhandenen Mittel in Höhe von 260.000,-- 
€ für das Budget 2015 des GME bei Kst 929960/KTr 52310024/Sk 5211112 zum 
Ergebnishaushalt angemeldet. 

Stellungnahme der Kämmerei: 

 Seite 2 von 3 
43/63



                 Im Arbeitsprogramm 2014 des GME sind 200T€ des Bauunterhalts für die größere 
Sanierungsmaßnahme „Ohm-Brunnen Generalsanierung“ vorgesehen. Die Restkos-
ten von 260T€ sind dem Bauunterhalt 2015 zu entnehmen bzw. zu reservieren. 

                 Das Anfinanzieren einer Maßnahme aus laufenden HH-Mitteln mit anschließender 
Anmeldung der Restkosten zum neuen Haushalt kann nicht befürwortet werden. 

 
 
Bearbeitungsvermerk des Revisionsamtes 
 

  Die Entwurfsplanungsunterlagen mit ergänzender Kostenermittlung haben dem Re-
vA vorgelegen. Bemerkungen waren 

  nicht veranlasst 
  veranlasst (siehe anhängenden Vermerk) 

 
 
 
        06.05.2014, gez. Deuerling 
 
Anlagen: Detailplan und Ansicht 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Entwurfsplanungsbeschluss nach DA Bau 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/24 Amt für Gebäudemanagement 242/004/2014 
 
Realschule am Europakanal - Umbau des Hörsaals zu einem Mehrzweckraum 
Vorentwurfs-/ und Entwurfsplanung, Beschluss nach DA-Bau 5.4 / 5.5.3 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Bauausschuss / Werkausschuss für 
den Entwässerungsbetrieb 20.05.2014 Ö Beschluss  

Schulausschuss 03.06.2014 Ö Kenntnisnahme  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 40 
 
 

I. Antrag 
 
Der Vorentwurfs- und Entwurfsplanung für den Umbau des Hörsaals zu einem Mehrzweckraum in 
der Realschule am Europakanal wird zugestimmt.   
Sie soll der Ausführungsplanung zugrunde gelegt werden. Die weiteren Planungsschritte sind zu 
veranlassen. 
 
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 
Sicherstellung von ausreichenden Unterrichts- und Klassenräumen an der Realschule am Eu-
ropakanal. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 
Der im Erdgeschoss liegende Hörsaal ist veraltet und entspricht nicht mehr den neuen Unter-
richtskonzepten und wird daher dieses Jahr saniert. 
Der Bedarfsnachweis nach DA-Bau 5.3 zum Umbau des Hörsaals zu einem Mehrzweckraum 
wurde am 10.10.2013 vom Schulausschuss beschlossen. 
 
Das aufsteigende Gestühl, sowie die Wandverkleidung, der eingebaute Bodenbelag und die 
Deckenbekleidung, werden ausgebaut und entsorgt. 
 
Folgende Arbeiten sollen ausgeführt werden: 
Abbrucharbeiten ( aufsteigendes Gestühl, sowie die Wandver- und Deckenbekleidung werden 
ausgebaut und entsorgt ). Danach werden Trockenbauarbeiten ( Wand und Decke ) sowie Ma-
ler-, Bodenbelags-, Heizungs-, Sanitär-, Elektro- und Netzwerkarbeiten ausgeführt. 
 
Die Ausführung der Arbeiten ist vom 10.06.2014 bis 12.09.2014 geplant. 

 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
Bauliche Umsetzung der Ausführungsplanung durch Ausschreibung und Vergabe der Leistun-

gen nach VOB/A und VOB/B; Ausführung der Bauleistungen nach VOB/C. 
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Projektleitung durch Sachgebiet Bauunterhalt 242-1 in Zusammenarbeit mit dem Sachgebiet 
Betriebstechnik 242-2. 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

KOSTEN: 
 

Nach vorliegenden Kostenberechnungen ergeben sich nachfolgend aufgelistete Gesamtkosten 
(nach DIN 276, 2008)  

Kosten-
gruppe 

Bezeichnung Gesamtbetrag 
netto 

200 Herrichten und Erschließen 0,00 € 
300 Bauwerk - Baukonstruktionen 62.660,00 € 
400 Bauwerk – Technische Anlagen 22.540,00 € 
500 Außenanlagen 0,00 € 
600 Ausstattung 0,00 € 
700 Baunebenkosten 0,00 € 

 Gesamtkosten 85.200,00€ 
 Zur Aufrundung 0,00€ 
 Gesamtkosten gerundet: 85.200,00 € 

 
Finanzierung: 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: 85.200,00 € bei Sachkonto: 521112 
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 
Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf Budget Amt 24, SK 521112, KSt 920632, KTR 21510024  

 
   sind nicht vorhanden 

 
Bearbeitungsvermerk des Revisionsamtes 
 

  Die Entwurfsplanungsunterlagen mit ergänzender Kostenermittlung haben dem Re-
vA vorgelegen. Bemerkungen waren 

  nicht veranlasst 
  veranlasst (siehe anhängenden Vermerk) 

 
 
 
        06.05.2014, gez. Deuerling 
 
Anlagen: Grundrissplan  
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
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V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/66 Tiefbauamt 66/006/2014 
 
Übertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2013 des Amtes 66 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Bauausschuss / Werkausschuss für 
den Entwässerungsbetrieb 20.05.2014 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 

I. Antrag 
 
Dem bereinigten Gesamtbudgetergebnis 2013 des Amtes 66 i.H.v. 122.257,50 EUR und dem vor-
gesehenen Übertrag von 36.677,25 EUR wird zugestimmt.  
 
Mit dem Vorschlag zur Verwendung des Budgetübertrages 2013 i.H.v. 36.677,25 EUR und der 
Restmittel in der Budgetrücklage des Amtes von 13.935,28 EUR besteht, vorbehaltlich der Be-
schlussfassung über die Übertragung der Budgetergebnisse durch den Stadtrat, Einverständnis. 
 
Eine endgültige Beratung und Beschlussfassung über den Übertrag erfolgt im Haupt-, Finanz- und 
Personalausschuss und Stadtrat.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 
Mit der Möglichkeit, 30 % des positiven Budgetergebnisses für sinnvolle Aufgaben des nächs-
ten Jahres verwenden zu können, soll das verantwortungsvolle Wirtschaften des Fachamtes 
unterstützt und anerkannt werden.  
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 
 

2.1 Das bereinigte Sachkostenbudgetergebnis 2013 des Amtes 66 beträgt 39.476,53 EUR (2012:  
-49.203.26 EUR, 2011: -34.352,03 EUR). 

 Es ist zurückzuführen auf:  
 Einschränkung der verfügbaren Personalressourcen bedingt durch mittlerweile amtlich fest-

gestellte Minderleistungsfähigkeit von sechs Mitarbeitern des Baubetriebshofes wegen unter-
schiedlicher gesundheitlicher Beeinträchtigungen. 

 In den Investitionshaushalt wurden 83.000,00 EUR übertragen (2012: 68.000,00 EUR, 2011: 
0,00 EUR). 

   
2.2 Das bereinigte Personalkostenbudgetergebnis 2013 des Amtes 66 beträgt 82.780,97 EUR 

(2012: 79.022,84 EUR, 2011: 59.299,09 EUR). 
 Es ist zurückzuführen auf:  
 Verspätete bzw. langwierige Wiederbesetzungen aufgrund des Fachkräftemangels 

 
2.3 Das Arbeitsprogramm 2013 konnte mit folgenden Änderungen erfüllt werden: 
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 Die für 2013 vorgesehenen Maßnahmen für die Erneuerung von Beleuchtungsanlagen (Son-
derprogramm Ersatzneubau von Beleuchtungsanlagen IvP-Nr. 545.604) sowie die Maßnah-
men zum Umbau von überalterten Lichtsignalanlagen (IvP-Nr. 541.604) konnten 2013 aus 
personellen Gründen nicht im geplanten Umfang vorgenommen werden. Die bauliche Um-
setzung muss auf 2014 verschoben werden. 
Die Ausschreibung der Brücke über den Hutgraben in der Sebastianstraße musste im Som-
mer 2013 wegen nicht vorhandener wirtschaftlicher Angebote aufgehoben werden. Die Maß-
nahme wurde daraufhin nochmals ausgeschrieben und wird derzeit baulich umgesetzt. 
Die Ausschreibung der Fuß- und Radwegbrücke (BW 05.15) wurde wegen fehlender wirt-
schaftlicher Angebote aufgehoben. Derzeit wird die Maßnahme erneut ausgeschrieben. 
Die Stützmauer Felix-Klein-Straße (BW 10.28) wurde wegen personeller Engpässe 2013 
nicht ausgeschrieben. Die Ausschreibung erfolgt derzeit.  
Die Steilwandsicherung Burgberggraben ist bis auf die Verlegung Enkesteig abgeschlossen. 
Die Verlegung des Weges ist derzeit im Bau.  
Da die Bushaltestellen in der Weisendorfer Straße und der Sebastianstraße nicht mehr nur 
saniert sondern neu konzeptioniert wurden, konnte auch personalbedingt die Ausschreibung 
der Maßnahmen erst Ende 2013 erfolgen. Beide Maßnahmen werden im Frühjahr 2014 
durchgeführt.  
Der Brucker Radweg konnte nicht wie beabsichtigt ausgeschrieben werden, da seitens der 
DB AG bis Ende 2013 noch keine zeitnahe Baufeldfreiheit für den Bau des Brucker Radwe-
ges in Aussicht gestellt wurde. Nach derzeitiger Abstimmung mit der DB AG soll der Ausbau 
ab August 2014 erfolgen. 
 

2.4 Der vorgesehene Übertragungsvorschlag ist der beiliegenden Budgetabrechnung der Käm-
merei zu entnehmen. 

   
2.5 Folgende Verwendung des Budgetübertrages ist geplant: 
 2.5.1 Anschaffung von Büromöbeln 
 2.5.2  
 2.5.3  
   
2.6 Entwicklung der Budgetergebnisrücklage des Amtes 66 in 2013 
  Betrag in EUR 
 Stand am 01.01.2013 13.935,28 
 geplante Entnahmen 2013 aufgrund Fachausschussbeschluss vom 

(14.05.2013)   

 für Erneuerung und Verbesserung des Gerätebe-
standes im Bauhof 

4.989,41 EUR  

 für XX,XX EUR  
 für XX,XX EUR  
 ./. abzüglich der tatsächlichen Entnahmen aufgrund Fachausschussbe-

schluss 0,00 

 ./.abzüglich Rücklagenentnahme zur Reduzierung des Verlustausgleichs 0,00 
 = gegenwärtiger Rücklagenstand 13.935,28 
 Folgende Verwendung des gegenwärtigen Rücklagenstandes ist geplant:  
 

2.6.1 

Erneuerung und Verbesserung des Gerätebestandes im Bauhof 
(Die Anschaffung der benötigten Anbaufräse wurde bis dato zu-
rückgestellt, da keine Geräte zu vertretbaren Preisen auf dem 
Markt verfügbar sind.) 

13.935,28 

 2.6.2  XX,XX 
 2.6.3  XX,XX 
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3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
 
Wie bereits mehrfach darauf hingewiesen sind für eine wirtschaftliche und technisch sinnvolle 
Erhaltung der städtischen Verkehrsinfrastrukturanlagen die entsprechenden Haushaltsansätze, 
insbesondere das Budget, zu erhöhen.  
 
Nur so ist die Gebrauchstauglichkeit und die Verkehrssicherheit der Straßen und Brücken auf 
Dauer zu gewährleisten. 
 
Aufgrund des allgemein schlechten bis maroden Zustands der städtischen Verkehrsinfrastruk-
turanlagen und der seit Jahren fehlenden Finanzmittel ist eine auf Nachhaltigkeit ausgerichtete, 
strukturierte und vorausschauende betriebliche und bauliche Erhaltung kaum möglich.  

 
4. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 
Budgetrücklagenzuführung i.H.v. 36.677,25  EUR 
(wird gebucht im Rahmen der Abschlussarbeiten zum Haushalt 2013) 

 
 
 
Anlagen: Budgetabrechnung 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Budgetdokumentation

Amt 66
Erträge Aufwendungen

280.200,00 -5.180.200,00 -4.900.000,00 beschlossenes Sachmittelbudget (Kontenschema XX_BUDGET3, Spaltenlayout SPALT_SKO, Spalte "2013 Plan")
Veränderungen im Laufe des Abrechnungszeitraums (Mittelherkunftsfilter APL/ÜPL/Sperre)

-320.000,00 MNB Nr. 28: Sanierung Brückenbauwerk Pappenheimer Straße BW 4.08 lt. Beurteilung Anlagenbuchhaltung  vom 23.05.2013 nicht 
investiv (MUmb. f. SK 522102 v. IP 541.803)

-160.000,00 MNB Nr. 103: Mehrkosten Sanierung Brückenbauwerk Pappenheimer Straße BW 4.08; Rückbau Verkehrszeichenbrücke W.-v.-Siemens-
Hochstraße BW 13.13 lt.  Beurteilung Anlagenbuchhaltung vom 04.10.2012 nicht investiv (MUmb f. SK 522102 v. IP 541.803)

83.000,00 MNB Nr. 166: Austausch von schadhaften Lichtmasten, korrekte Verbuchung im Investitionshaushalt, vorhandene Mittel im 
Sachkostenbudget (MUmb. f. IP 545.600 v. SK 522102)

0,00 -397.000,00 Summe der Veränderungen im Abrechnungszeitraum

280.200,00 -5.577.200,00 -5.297.000,00
Fortgeschriebenes Sachmittelbudget (Kontenschema XX_BUDGET3, Spaltenlayout SPALT_SKO, Spalte "203 Fortgeschr. 
Ansatz")

360.821,28 -5.577.340,34 -5.216.519,06
erwirtschaftetes Überschuss-/verbrauchtes Zuschussbudget = Rechnungsergebnis aus nsk (Kontenschema XX_BUDGET3, 
Spaltenlayout SPALT_SKO, Spalte "2013 Ist")

80.621,28 Mehrerträge (+) / Mindererträge (-)
-140,34 Mehraufwendungen (-) / Minderaufwendungen (+)

80.480,94 Ergebnis Sachmittelbudget (Budgetvorgabe
Bereinigungen Sachmittelbudget:

-103.004,41 Bereinigung um periodenfremden Ertrag  "Straßenentwässerungsanteil für 2011 und 2012"
62.000,00 Bereinigung um periodenfremden Aufwand "Straßentwässerungsanteil"

39.476,53 Bereinigtes Ergebnis Sachmittelbudget = Teilergebnis I

74.949,64 Ergebnis Personalmittelbudget (Wert kommt von Amt 11)
Bereinigungen Personalmittelbudget

7.831,33 Zuschuss (7.511,89 €) und Erstattung Katastrophenschutz-Einsatz (319,44 €)

82.780,97 Bereinigtes Ergebnis Personalmittelbudget = Teilergebnis II

122.257,50 Bereinigtes Gesamtergebnis Personal- und Sachmittelbudget (Teilergebnis I + Teilergebnis II)

-85.580,25 abzüglich 70 % Rückgabe gemäß Budgetierungsregel (Rückgabe = Betrag mit Minuszeichen)

abzüglich freiwillige Rückgabe des Fachamtes (Rückgabe = Betrag mit Minuszeichen)
plus Entnahme aus der Sonderrücklage des Fachamtes zur Reduzierung des negativen Ergebnisses (kein Vorzeichen)

36.677,25 Übertragungsvorschlag der Kämmerei für den Fachausschuss/HFPA/Stadtrat

Budgetabrechnung 2013

Budgetrelevante Änderungen im Laufe des Jahres 2013Budgetvolumen
Ö

  13
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Entwurfsplanungsbeschluss nach DA Bau 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/66 Tiefbauamt 66/003/2014 
 
B+R-Anlagen S-Bahn-Haltestelle Paul-Gossen-Straße 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Bauausschuss / Werkausschuss für 
den Entwässerungsbetrieb 20.05.2014 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 61 
 
 

I. Antrag 
 
Der Bau- und Werksausschuss beschließt: 

Den Ausführungen im Sachbericht und der vorgelegten Entwurfsplanung der B+R-Anlagen an der 
S-Bahn-Haltstelle Paul-Gossen-Straße 
 
 - 1 Lageplan  Plan-Nr. 2-1403.1 M = 1:200 
 - 1 Regelquerschnitt Plan-Nr. 2-1403.4 M = 1:50 
 
wird zugestimmt.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 
Aufgrund des UVPA-Beschlusses vom 16.11.2010 sind an der S-Bahn-Haltestelle an der Paul-
Gossen-Straße überdachte Fahrradabstellplätze herzustellen. 
 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 
Errichtung je einer Bike & Ride-Anlage westlich und östlich der Bahnlinie mit einer Kapazität 
von 230 überdachten Fahrradstellplätzen und 10 Stellplätzen für Krafträder. Hierzu werden 
Stützeinrichtungen zur Böschungssicherung der umliegenden Geh- und Radwege, die eine 
barrierefreie Erschließung ermöglichen, hergestellt. 
 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
Die vorgelegte Entwurfsplanung soll beschlossen werden. 
Nach Fertigstellung der Brückenbauarbeiten durch die DB Projekt Bau GmbH sollen die Bike & 
Ride-Anlagen noch in 2014 hergestellt werden. 
Für die Herstellung der Bike & Ride-Anlagen wurde eine Zuwendung nach Art. 2 BayGVFG 
und Investitionshilfen nach Art. 21 BayÖPNVG beantragt. 
Mit Bescheid der Regierung von Mittelfranken vom 14.11.2011 wurde eine Förderung in Höhe 
von 72.600 € bewilligt. 
Die Kostenberechnung ergibt ein Investitionsvolumen in Höhe von insgesamt ca. 254.000 €. 
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Hiervon wurden bereits bauablaufbedingt im Zuge des Ausbaus der Paul-Gossen-Straße Süd-
seite Stützeinrichtungen und Aufstandsflächen mit einem Investitionsvolumen in Höhe von ca. 
40.000 € für die süd-östliche Bike & Ride-Anlage hergestellt. 
 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 
Investitionskosten: 215.000,- € bei IPNr.: 546.420 
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten 600,- € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen Staatszuwendun-

gen in Höhe von 
72.600,- € 

bei Sachkonto: 

Weitere Ressourcen  
 
Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr. 546.420 

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk 
   sind nicht vorhanden 

 
Bearbeitungsvermerk des Revisionsamtes 
 

  Die Entwurfsplanungsunterlagen mit ergänzender Kostenermittlung haben dem Re-
vA vorgelegen. Bemerkungen waren 

  nicht veranlasst 
  veranlasst (siehe anhängenden Vermerk) 

 
 
 
        28.04.2014, gez. Deuerling   
 
Anlagen: Übersichtsplan Bike & Ride-Anlagen Paul-Gossen-Straße (Anlage 1) 
  Lageplan Bike & Ride-Anlagen Paul-Gossen-Straße (Anlage 2) 
  Regelquerschnitt Bike & Ride-Anlage Nord-West (Anlage 3) 
 
 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
Die vorgelegte Entwurfsplanung soll beschlossen werden.  
Die Terminplanung für die Erschließung wurde in Abhängigkeit von den geplanten Leitungsver-
legungen (Abwasser, Wasser, Strom, etc.) mit den Versorgungsträgern abgestimmt. Die stra-
ßenbaulichen Erschließungsarbeiten sollen demzufolge ab September 2014 beginnen. Inner-
halb des Baugebietes werden im Herbst 2014 (BA I) und Frühjahr/Sommer 2015 (BA II) Stra-
ßen und Wege vorerst nur als Vorerschließung, also ohne Asphaltdeckschicht bzw. ohne ab-
schließenden Pflasterbelag, Parkplätze, Gehwege etc. hergestellt. Der Restausbau erfolgt ent-
sprechend der Hochbauentwicklung zu einem späteren Zeitpunkt. 
 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 
Investitionskosten: 1.996.000 € bei IPNr. 541.502:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten 

Jährliche Unterhaltskosten: 
Beleuchtung  
Straßenbau  

 
 

ca.  7.100 € 
ca. 15.000 € 

bei Sachkonto: 

Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
 
Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  für die Vorerschließungsarbeiten sind in folgendem Umfang vorhanden 

  auf IvP-Nr.541.502:     2014  300.000 € 
        2015  500.000 €. 

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 

 
 
Bearbeitungsvermerk des Rechnungsprüfungsamtes 
 

 Die Entwurfsplanungsunterlagen mit ergänzender Kostenermittlung haben dem 
RPA vorgelegen. Bemerkungen waren 

  nicht veranlasst 
  veranlasst (siehe anhängenden Vermerk) 

 
 
 
         30.04.2014, gez. Deuerling 
 
Anlagen: Anlage 1 - Übersichtsplan 
  Anlage 2 - Lageplan 
  Anlage 3 - Terminplan Erschließung 
 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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BP 411 - Häuslinger Wegäcker Mitte Anlage 3

Terminplan zur Erschließung des Baugebietes Nr. 411

J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D

Abtrag Oberboden durch EBE

Kanalbau

Leitungsbau

N-S-Achse und nördl. Quartiere

mittlere und südl. Quartiere

Straßenbau Vorerschließung

N-S-Achse und nördl. Quartiere

mittlere und südl. Quartiere

2014 2015Bautätigkeit

24.02. - 31.03.2014

31.03. - 29.08.2014

ab 04.08.2014

bis Ende Okt./ Mitte Nov.

01.09.2014 - Ende Nov.

ab April 2015

I:\A66\66-Vorzimmer\AUSSCHUS\BWA 2014\66_262_Anlage 3.xlsx

Ö  15

63/63



Inhaltsverzeichnis
Sitzungsdokumente

Einladung -öffentlich- 1
Vorlagendokumente

TOP Ö  8.1 Umbau und Instandsetzung "Haus der Kirche"
Mitteilung zur Kenntnis  63/004/2014 3
Anlage 1: Lageplan  63/004/2014 5
Anlage 2: Grundriss Erdgeschoss  63/004/2014 6
Anlage 3: Grundriss 1. Obergeschoss  63/004/2014 7

TOP Ö  8.2 Strategisches Management - Beschlusscontrolling: Beschlussüberwachung
Mitteilung zur Kenntnis  24/054/2014 8
Beschlusskontrolle I. Quartal  24/054/2014 9

TOP Ö  8.3 Arbeitsprogramm Amt 66
Mitteilung zur Kenntnis  66/002/2014 13

TOP Ö  8.4 Niederschrift über die Sitzung des Baukunstbeirates am 13.03.2014
Mitteilung zur Kenntnis  611/235/2014 16
Anlage: Niederschrift vom 13.03.2014  611/235/2014 17

TOP Ö  8.5 Kunst im öffentlichen Raum: Rückbau Pinnadeln
Beschlussvorlage  KPB/002/2014 22

TOP Ö  8.6 Kunstwettbewerb Grünzug im Röthelheimpark
Beschlussvorlage  KPB/003/2014 24
Hase_Bild  KPB/003/2014 28
Hase_Plan  KPB/003/2014 29
Hase_Technische Beschreibung  KPB/003/2014 30

TOP Ö  9.1 Errichtung eines Mehrfamilienhauses (5 WE) mit Carports
Beschlussvorlage  63/306/2014/1 31
Anlage 1: Lageplan  63/306/2014/1 33
Anlage 2: Protokollvermerk aus dem BWA am 08.04.2014  63/306/2014/1 34

TOP Ö  9.2 Errichtung von zwei Mehrfamilienhäusern und einer Tiefgarage
Beschlussvorlage  63/001/2014 35
Lageplan  63/001/2014 38

TOP Ö  10 Übertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2013 des Bauaufsichts
Beschlussvorlage  63/003/2014 39
Budgetabrechnung der Kämmerei  63/003/2014 41

TOP Ö  11 Generalinstandsetzung der Brunnenanalge auf dem Ohmplatz, Beschlusfass
Vorlage Entwurfsplanung  242/001/2014 42
OhmbrunnenVorschlag DIN A4 sitzungsvorlage  242/001/2014 45

TOP Ö  12 Realschule am Europakanal - Umbau des Hörsaals zu einem Mehrzweckraum 
Vorlage Entwurfsplanung  242/004/2014 46
Anlage Grundrissplan  242/004/2014 49

TOP Ö  13 Übertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2013 des Amtes 66
Beschlussvorlage  66/006/2014 50
Anlage 1 - Budgetabrechnung  66/006/2014 53

TOP Ö  14 B+R-Anlagen S-Bahn-Haltestelle Paul-Gossen-Straße
Vorlage Entwurfsplanung  66/003/2014 54
Anlage 1 - Übersichtsplan  66/003/2014 56
Anlage 2 - Lageplan  66/003/2014 57
Anlage 3 - Regelquerschnitt  66/003/2014 58

TOP Ö  15 Bebauungsplan Nr. 411 - Häuslinger Wegäcker Mitte;



Vorlage Entwurfsplanung  66/262/2014 59
Anlage 1 - Übersichtsplan  66/262/2014 61
Anlage 2 - Lageplan  66/262/2014 62
Anlage 3 - Terminplan Erschließung  66/262/2014 63

Inhaltsverzeichnis 64


